
www.stadtschuetzen-langenthal.ch
Ausgabe Nr. 3, Oktober 2019





1



2



3

Der Langenthaler Stadtschütze
Organ der Stadtschützen Langenthal
97. Jahrgang Nr. 3 Oktober 2019

Erscheint jährlich viermal und wird den Mitgliedern gratis zugestellt.

Präsident: Rolf Baer, Bahnhofstrasse 43, 4900 Langenthal Tel. 079 637 51 25
Techn. Leiter 300 m: Gerhard Trösch, Mittelstrasse 39B, 4900 Langenthal Tel. 062 923 10 48
Schiess-Sekretärin: Isabella Steiner, Franz-Schnyder-Weg 10, 3422 Alchenflüh Tel. 079 519 11 30
Pistolenchef: Hans Peter Riser, Juraweg 3, 4932 Lotzwil Tel. 062 922 93 39
Redaktion: Cornelia Bärtschi, Adlerweg 11, 4900 Langenthal Tel. 062 923 13 42

Druck: Merkur Druck AG, Langenthal
Redaktionsschluss Schütz Nr. 4 / 2019: Ende November 2019

Liebe Schützinnen und Schützen

Ich gelange mit einem wichtigen Anliegen an Euch alle: In den nächsten Monaten wird
entschieden, ob wir unsere mittelfristigen und langfristigen Ziele als Stadtschützen erfüllen
können. Unser Auftrag ist klar und mit den folgenden Worten begrüsse ich auch jeweils die neu
beigetretenen Schützinnen und Schützen:

„Der Verein Stadtschützen Langenthal fördert die sportliche Schiessfertigkeit seiner Mitglieder,
bildet den Nachwuchs zielstrebig, individuell und zeitgemäss aus und führt im Auftrag der
Eidgenossenschaft die Bundesübungen durch. Er pflegt eine wertschätzende Vereinskultur, wo sich
alle mit Achtung und Respekt begegnen! Mittelfristig streben wir an, die Schiessanlage Weier in
Langenthal fit für die Zukunft zu machen und mittelfristig DAS regionale Kompetenzzentrum für
den Schiesssport zu werden.“

Wie der Vorstand anlässlich der diesjährigen Vereinsversammlung hat orientieren können, wird im
Spätherbst / Winter 2019 über die Sanierung der Schiessanlage im Weier und die Installierung
einer neuen Trefferzeigeanlage entschieden. Das ambitionierte Projekt ist geplant und befindet
sich aktuell auf dem „politischen“ Weg. Schliesslich wird der Langenthaler Stadtrat entscheiden,
ob und wie unser Projekt umgesetzt wird. Auch der Gemeinderat und die Gemeinde Pfaffnau (LU)
werden in gleicher Weise dem Projekt zustimmen müssen.

Wir alle sind aufgerufen, die persönlichen Kontakte zu nutzen, die politischen Verantwortlichen
zu überzeugen und an der Stadtratssitzung als interessierte Besucher teilzunehmen.
Engagement, Präsenz und unsere Überzeugungskraft werden entscheidend sein.

Der Vorstand wird Euch über den präzisen Termin der Stadtratssitzung orientieren.

Herzliche Grüsse Rolf Baer
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Ausschiessen 2019

Programm 300 m - Schiesszeiten:
Samstag, 12. Oktober, 10.00 bis 12.00 Uhr
Samstag, 12. Oktober, 13.30 bis 17.00 Uhr
Standblattausgabe bis 16.30 Uhr
Es wird ein Mittagessen angeboten.

1. Gabenstich
Waffen: alle Gewehre
Stellungen: Karabiner: liegend frei, J, JJ, V und
SV liegend aufgelegt; Stgw.: ab Stütze;
Standardgewehr: liegend frei; Freigewehr: nicht
liegend, V, SV: liegend frei
Trefferbild: Scheibe A100
Probe: Keine
Feuer Art: Einzelschuss in Passen à zwei Schuss
(Nr. 51), Zeit unbeschränkt.
Grunddoppel: Fr. 20.00 beinhaltend 5 Passen
à 2 Schuss. Für Jungschützen 15 Passen à 2
Schuss.
Weitere Passen: unbeschränkt, à Fr. 2.00 für
alle.
Rang: Rangiert werden die 5 besten Passen in
den ungeraden Rängen, und die 10 besten
Schüsse in den geraden Rängen.
Abzug für Standard- und Freigewehr:
Einzelschussrangliste: 5 Punkte Abzug, Passen
Rangliste: 10 Punkte Abzug.
Gaben: ? Jeder Teilnehmer ist gabenbe-
rechtigt: SVL Gutscheine.

2. Glückstich 300 m
Programm: wird im Stand aufgelegt.
Probe: keine
Waffen: alle Gewehre.
Doppel: Fr. 8.00, kein Nachdoppel
Preise: die Ränge 1, 2, 3, 6, 9 usw. erhalten
einen Preis.

Programm 25 m - Schiesszeiten:
siehe wie 300 m

1. Gabenstich 25 m
Waffen: Ordonnanzpistolen (OP) und
Randfeuerpistolen (RF)
Trefferfeld: 25m Präzisionsscheibe Pistole
(PP10/50cm)

Programm: Passen zu 2 Schüssen Serie in je 60
Sekunden ab Kommando.
Grunddoppel: Fr. 25.00 (Junioren Fr. 20.00)
beinhaltend 10 Passen. Fr. 2.00 für jede weitere
Passe.
Rangordnung: Das Total der 10 besten Passen
bestimmt den Rang. Bei Punktgleichheit ent-
scheidendienachfolgenden besseren Passen,
danach das höhereAlter
Gaben:?? Jeder Teilnehmer ist gabenberechtigt:
SVLGutscheine.

2. Glückstich 25 m
Programm:wird im Stand aufgelegt.
Probe: keine
Waffen:Ordonnanzpistolen (OP) und
Randfeuerpistolen (RF)
Doppel: Fr. 8.00, kein Nachdoppel. Preise: die
Ränge 1, 2, 3, 6, 9 usw. erhalten einen Preis.

3. Weinstich 25 m
Waffen:Ordonnanzpistolen (OP) und
Randfeuerpistolen (RF)
Trefferfeld: 25mSchnellfeuerscheibe
I S S F (Wertungszone 5 – 10)
Programm: 2 x 5 Schüsse Serie in je 30
Sekunden.
Doppel: je Fr. 5.00, maximal 8 Doppel
Gaben: sofortigeAbgabe vonNaturalgaben,
gabenberechtigtes Resultat siehe Standblatt

Absenden
Freitag, 8. November 2019 / 19.00 Uhr
Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer des
Ausschiessens, der Jahreskonkurrenzen und des
Jungschützenkurses sind zumAbsenden herzlich
eingeladen. Eine Anmeldung ist zwingend erfor-
derlich bis 30. Oktober 2019.Um ca. 19.30 Uhr
wird ein gemütliches, feines Nachtessen
serviert. Anschliessend erfolgen die Rangver-
kündigungen.

Der Vorstand freut sich auf deine Teilnahme am
Ausschiessen undwünscht „guet Schuss“.

? Bitte auf Standblatt ankreuzen ob Teilnahme
am Absenden JA / NEIN
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Ehrenmitglieder besuchten die Stadt Sursee

Wie in den Vorjahren besuchten die Ehrenmit-
glieder der StSL und des UOVL anlässlich ihres
Frühjahresausfluges eine Schweizer Stadt. Die
Wahl fiel dieses Mal auf Sursee, die historisch
begründete und ebenso gewachsene Kleinstadt
im Zentrum der Schweiz. Sie erfüllt seit
Jahrhunderten eine wichtige Funktion in der
Luzerner Landschaft und besitzt das Markt- und
Stadtrecht seit Mitte des 13. Jahrhunderts.
Ausdruck davon sind das spätgotische Rathaus
und der geschlossene Altstadtkern. Altes und
Neues sorgen für Spannung und leben doch
harmonisch nebeneinander. So kann auch der
Sankturbanhof, das Stadttheater, die Stadthalle,
die Eishalle, mehrere Bildungsstätten sowie
viele Gaststätten, Restaurants und Hotels
erwähnt werden. In der Kleinstatt Sursee am
Auslauf des Sempachersees, der Suhre, liegend,
sind 10’000 Einwohner sesshaft und gilt mit
14'000 Arbeitsplätzen als attraktiver Wirt-
schaftsstandort. Es lächelt der See – wenige
Minuten vom Stadtkern entfernt liegt einer der
idyllischen Schweizer Seen mit flachen, grünen
Uferlandschaften. Sursee erhielt als erste
Luzerner Gemeinde 2003 den Wakkerpreis.

Chlystadt Sursee us dr Froschperschpektive.

Mit Privatwagen angereist, auf dem Marktplatz
abgestellt, begaben sich eine Teilnehmerin und
dreizehn Teilnehmer, zu Fuss zum abgemachten
Treffpunkt vor dem Rathaus. Dort begrüsste
Emil Scherer, Stadtführer bei bewölktem,
regnerischemWetter die fröhliche Schar zur
Besichtigung einiger der vielen Schönheiten und
Sehenswürdigkeiten vor Ort.

Emil Scherrer – e profunde Kenner vo Soorsi –
hochinteressant!

Wir treten in das vor uns stehende spätgotische
Rat- und Markthaus, 1539 – 1546 erbaut, ein. Es
ist das eigentliche Wahrzeichen von Sursee,
wurde vor 45 Jahren aufs Feinste restauriert
und wird heute ausschliesslich als
Begegnungsstätte gebraucht. Seine historischen
Hallen und Säle bieten ein gediegenes Ambiente
für Hochzeiten, Apéros, Geburtstagsfeste,
Vorträge, Konzerte, Generalversammlungen,
Verbands-, Firmen- oder Vereinsjubiläen. Dazu
wurden bei der Restaurierung Lift und Office-
Infrastruktur eingebaut. Zum kleinstädtischen
Leben gehört aber auch das traditionelle
Brauchtum, die Volkskultur im Jahresablauf
«Guot Johr», «Fasnacht», «Soorser Änderig»,
«Gansabhauet», «Räbeliechtli-Umzug» und
«Chlausmärit».

Im Sust - e mittelalterlichi Trinkstube im
Undergschoss, hinderem Südiigang.

Eine Wendeltreppe höher im Erdgeschoss oder
direkt vom Osteingang her, gelangt man ins
Foyer mit Garderobe. Dahinter liegt ein grosses
Sitzungszimmer mit moderner Einrichtung, in
welchem heute noch Ziviltrauungen stattfinden.
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Schützenstamm: ab November treffen wir uns jeden Mittwoch,
ab 19 Uhr im Rebstock
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Foyer/Ankenwaage – Entree mit Garderobe.

Wiederum einen Stock höher erreicht man in
die Tuchlaube. Dies ist der grosse Festsaal für
Bankette (200 Pers.), Konzerte oder
Versammlungen (250 Pers.) geeignet. Dieser
Saal ist komplett in Holz gehalten. Massive
Eichensäulen und Träger geben ihm ein
besonderes Aussehen und eine einmalige
festliche Atmosphäre.

Im zweiten Obergeschoss, also nochmals eine
Wendeltreppe höher, ist die grosse Ratsstube
bzw. der historische Bürgersaal untergebracht –
prachtvoll! Die wunderbare hölzerne
Kassettendecke, die vielen speziellen
Wappenscheiben, der grosse Ratstisch, der
Kachelofen und der gut versteckte Tresor mit
einem handgefertigten mechanischen Schloss
gesichert, sind Augenweiden. Hier finden
Versammlungen, Vorträge und Konzerte statt.

De Bürgersaal – en Augeweid!

Anschliessend stiegen wir die vielen Treppen
wieder herunter und verliessen dieses
eindrückliche Gebäude. Weiter gings auf dem
Rundgang und inzwischen unter den
Regenschirmen, stiegen wir zur Pfarrkirche
hoch, also von der weltlichen zur kirchlichen
Macht empor. Hier oben besuchten wir die zwei
stöckige Beinhauskapelle St. Martin. Im oberen

Geschoss erstrahlt die Martinskapelle.
Besonders sehenswert sind darin die hölzerne
masswerkverzierte Decke und der barocke
Altar. Im unteren Geschoss wurden Ende
fünfzehntes Jahrhundert noch Gebeine
aufbewahrt. Diese Kapelle liegt mitten in den
früheren Verwaltungshöfen der Kloster St.
Urban, Muri und Einsiedeln.

D’Martinskapälle.

Der Weg führte uns nun am Stadttheater
vorbei, durch den hinteren Graben, mit Blick auf
die derzeitige Grossbaustelle, über den
Vierherrenplatz zurück in die Unterstadt. Schon
bald standen wir am Judenplatz und bogen in
die Surengasse ein. Auffallend dabei war, wie
übrigens fast in der ganzen Altstadt, der
besondere Ausbau der Strassen mit
«Bsetzistei», welche alle für eine bessere
Begeh- und Befahrbarkeit angeschliffen und
sehr eben verlegt sind – e suberi Sach!

Am Ende der Surengasse gelangten wir west-
wärts durch einen Hausdurchgang an das Ende
des unteren Grabens. Hier standen vor mehr als
vierhundert Jahren die Scheiben der «Zielstatt»
Unterstadt – die Distanz vom Schützenhaus bis
zum Scheibenstand betrug 160 Meter. Eine
sechs Meter hohe Mauer bildete die Kugelwehr,
trotzdem sei es vorgekommen, dass sich Kugeln
in die Küche der dahinterliegenden Vorstadt-
mühle verirrten. Seit vielen Jahrzehnten
schiessen die Feldschützen Sursee nun auswärts
in Oberkirch und der untere Graben ist mit
zierlichen Gärtchen und schmucken
Einrichtungen vor den schmalen Häusern
bepflanzt und belebt.
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Am undere Bildrand, innerhalb vo dr Stadtmur –
«Zielstatt»: Brugg bis Zeigerhüsli (Rucksack).

Am Untertor in der Unterstadt, mit den
kreuzförmigen Schiessscharten, ist das 1674
erbaute Schützenhaus mit Schützenstube
unübersehbar. Im ersten Stock wo früher die
Waffenstellungen waren, ist heute die
wunderbar eingerichtete und gepflegte
Schützenstube untergebracht.

Zielstatt (1674) am Untertor.

Hier ist ein zeitlicher Querschnitt der
Infanteriegewehre, eine Wappendecke –
aufgemalter Familienwappen, Namen und
Funktion der damaligen Vereinsfunktionäre, die
St. Sebastiansstatue der Schützenbruderschaft
und die Sammlung aller Taler der eidge-
nössischen Schützenfeste zu bestaunen. Im
Übrigen ist von dort aus auch der Zugang zu den
höheren Stockwerken des Untertors möglich.
Diese werden heute von verschiedenen
Vereinen genutzt.

I dr wunderbare Schützestube.

Nach diesen speziellen Eindrücken haben wir
uns bei Emil Scherrer, für die gelungene Füh-
rung mit den hochinteressanten Hinweisen und
Erklärungen bedankt und schliesslich verab-
schiedet. Wahrscheinlich waren viele nicht das
letzte Mal in Sursee!

Vor dem 1983 gesamtrestaurierten Untertor
stehend, staunten wir alle nicht schlecht als wir
erfuhren, dass sich hier bis 1969 der gesamte
Gotthardverkehr durchzwängte. Fünfzig Jahre
später kaum mehr vorstellbar!

Do dure – allwäg chum!

Auf dem oberen Bild ist linkerhand eines der
unzähligen angeschriebenen Häuser von Sursee
das «Gasthaus Wilder Mann» erkenntlich. Dort
haben wir uns zum Abschluss unseres Ausfluges
herrlich verpflegt, gestärkt und verwöhnen
lassen. An Gesprächsstoff fehlte es auch nicht.

Mh, s’isch so guet gsy!

Anschliessend erklommen wir wieder die
Oberstadt, dort wo unsere Fahrzeuge auf uns
warteten und verschoben uns dann auf
direktem Weg zurück nach Langenthal. Wie
schon so oft waren wir uns wieder einig –
Sursee ist eine Reise wert!
Hans-Jörg Lüscher
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Genau, das isch doch dr …!

Besuch beim 90-jährigen Jubilar Werner Meyer, Langenthal

Am 30. Juni 2019 konnte Werner Meyer, an der
Waldeckstrasse 4c in Langenthal, bei guter Ge-
sundheit seinen 90. Geburtstag feiern. Nach der
sonntäglichen Familienfeier war er heute
Morgen bereits wieder im Büro tätig. Er
empfing uns, Ezio Cescato, meine Wenigkeit
und den Präsidenten der Stadtschützen
Langenthal, Rolf Bär, auf der Terrasse seines
schönen Eigenheims zum Apéro. Unser Besuch
bereitete ihm grosse Freude, speziell die Entge-
gennahme des Ehren-Weines mit personifi-
zierter Etikette sowie der offene Gedanken-
austausch.

Seit 60 Jahren bewohnt Werner, nach dem Tode
seiner geliebten Frau, nun halt allein sein Haus
in schöner, ruhiger Lage im Süden von
Langenthal. Als ausgebildeter Kaufmann im
Versicherungswesen besuchte er 1953, ein Jahr
lang, die Versicherungsakademie in Köln. 1956
übernahm er den Langenthaler Geschäftssitz,
der Versicherungsgesellschaft „Schweizerische
Mobiliar“, als Agenturleiter. Trotz den
folgenden vielen Absenzen wegen Militärdienst
und Politik, meisterte die Mobi-Langenthal 1975
auch das Langete-Jahrhunderthochwasser mit

1800 zusätzlichen Schadenfällen. Als Schütze
konnte er nicht wirklich aktiv mitschiessen, weil
seine beruflichen Einsatzzeiten meistens abends
oder samstags waren. Immerhin, so erinnert er
sich heute noch, durfte er während seiner
Rekrutenschule einmal früher Abtreten auf
Grund guter Schiessleistung. 1991 anlässlich des
37. Berner Kantonalschützenfestes in
Langenthal, war der Jubilar in der Organisation
tätig. Diese Verpflichtung erfüllte er seinen
Vater gegenüber, welcher die Schützen-
gesellschaft Langenthal 1921-29 präsidierte.
Seit 2000 nehmen die Langenthaler Schützen
regelmässig am Historische Morgartenschiessen
teil. Das ermöglichte ihnen Werner Meyer. 1993
übergab er die Führung seines Lebenswerkes an
seinem Sohn Bernhard. Er sei aber trotzdem
noch fast jeden Tag im Büro.

Wir Oberaargauer Schützenveteranen
gratulieren Werner Meyer herzlich zu seinem
hohen Geburtstag, wünschen ihm weiterhin
gesunde und gefreute Jahre sowie zahlreiche
Besuche seiner Liebsten.
Hans-Jörg Lüscher und Ezio Cescato
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Murtenschiessen 2019

Am Samstag dem 22.06 trafen sich 10 wackere
Schützen zum Training für das traditionelle
Murtenschiessen. Trotz kleiner technischer Pro-
bleme war es ein gutes Training. Nach letzten
Informationen von meiner Seite trennten sich
unsere Wege, um sich am nächsten Morgen in
aller Frühe wieder zu kreuzen. Mit dem Kleinbus
geht’s nach Murten. In Murten angekommen
treffen sich alle mit dem Vorausdetachement,
um gemeinsam einen Kaffee zu trinken und
Munition zu fassen. Um Punkt 8 Uhr mar-
schieren alle Schützen gemeinsam, unter musi-
kalischer Begleitung der Stadtmusik Murten,
zum Schiessplatz auf dem Bodenmünzi. Dort
angekommen heisst es warten auf den Beginn
der Gedenkfeier mit der Festrede vom Präsi-
denten des schweizerischen Schiesssport-
verbandes Luca Filippini und anschliessender
Feldpredigt. Punkt 10 Uhr beginnt das Schiessen
mit der ersten Ablösung. Uns bleibt noch ein
wenig Zeit um jenen Jungschützen, welche zum
ersten Mal mit dabei sind, alles zu zeigen und
letzte Vorbereitungen zu treffen. Für uns gilt es
in der 6. Ablösung im Sektor 7 ernst. Nach dem
Schiessen bleibt uns noch etwas Zeit um
darüber zu diskutieren wie es uns wohl er-
gangen ist. Gemeinsam verschieben wir zurück
nach Murten wo wir unser Material im Auto
verstauen und uns dann gemeinsam zum
Mittagessen in der Brasserie Murten

aufzumachen. Bei einem gemütlichen und
vorzüglichen Essen entstehen viele interessante
Gespräche und Diskussionen welche sich nicht
immer nur um den Schiesssport drehen müssen.
Nach dem gemeinsamen Essen trennen sich
unsere Wege wieder um individuell den
schönen Sonntagnachmittag im wunderschönen
Städtchen Murten zu verbringen. Um 16 Uhr
treffen sich alle Schützen auf der Wiese vor dem
Schulhaus Murten um gemeinsam die Schützen-
gemeinde mit anschliessender Rangverkün-
digung zu geniessen. Für allgemeine Heiterkeit
sorgt dann einmal mehr die Technik welche
versagt, und so muss der Präsident Heinz
Thalmann die Schützengemeinde ohne die Hilfe
einer Verstärkeranlage dafür wesentlich näher
an den Schützen abhalten. Nach der Rangver-
kündigung geht es für uns wieder zurück nach
Langenthal.
Als Murtenchef möchte ich eine Positive Bilanz
des Anlasses ziehen. Trotz des ausbleibenden
Exploits unserer Gruppe, wir belegen den 59.
Rang, von 127 angetretenen Stammsektionen,
haben wir einen tollen Tag gemeinsam ver-
bracht. Ich hoffe, dass wir für das nächste Jahr
genug Schützen für diesen grossartigen und
traditionsreichen Anlass begeistern können, um
mit mindestens zwei Gruppen starten zu
können. Philipp Lüthi, Chef Murtenschiessen

Beste Scheibe Hegi Christoph /
Zingg Claudia
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Sommermeisterschaft 300 m 2019

Programm: A10 / 2 Probe, 2 Serie, 3 Serie, 5 Serie

Rang Name Total 1. TS 2. TS 3. TS Gabe

1. Zingg Thomas 92 96 x
2. Lehmann Beat 92 95 x
3. Seiler Willi 92 94 x

4. Stucki Fritz 91
5. Müller Walter 89
6. Kurth Peter 88 98
7. Lanz Karl 88 92
8. Lüscher Hans-Jörg 87 96
9. Zingg Claudia 87 93
10. Hegi Christoph 86 90
11. Kunth Hans 86 86 96 94
12. Schneeberger Werner 86 86 96 85 x
13. Trösch Gerhard 85 96
14. Häfliger Raphael (JS) 85 85
15. Geiser Alfred 84
16. Gäumann Tyson (JS) 83
17. Meister Roland 82
18. Meyer Lukas 81
19. Minder Martin 78
20. Häfliger André 78 91
21. Roos Patrick 78 83
22. Herzig Peter 75
23. Wyss Kurt 74 x
24. Bürki Hans 70

Zingg Thomas: Gewinner des "grossen Messers"

20.07.2019 / GT
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44. Hans-Roth-Pistolenschiessen 2019, Wangen

6 Langenthaler Pistolenschützen haben am
diesjährigen Hans Roth-Schiessen auf die
Distanzen 50 und 25 m teilgenommen.

Kranzresultate 50 m:
Gion-Peder Schaniel 54 Punkte, Patrick Roos 51,
Walter Schiesser und Thomas Kaufmann je 49,
H.P. Riser 48.
Gruppe Weier im erfreulichen 9. Rang von 33
Gruppen.

Kranzresultate 25 m:
Thomas Kaufmann 98 Punkte, im 12 Rang von
165 Schützen. Bravo!!!
Patrick Roos 96, Gion-Peder Schaniel 93, H.P.
Riser 92, Walter Schiesser 91.

Kranzquote auf beide Distanzen 83%. Herzliche
Gratulation.
Mein Wunsch: Im nächsten Jahr eine etwas
höhere Beteiligung. hri

26. Sommermeisterschaft der Pistolenschützen 2019 25 m

Am 3. Juli fand die traditionelle Sommer-
meisterschaft statt. Nach einigen Hitzetagen
(heissester Juni seit es Aufzeichnungen gibt),
war es an diesem Abend angenehm warm,
beste Voraussetzungen also für diesen Anlass.
Es wurden denn auch zum Teil hervorragende
Resultate erzielt. Auf die Schnellfeuerscheibe
wurden inklusiv Probeserie 30 Schuss ge-
schossen, 250 Punkte konnten maximal erreicht
werden. Die Idee der Sommer-meisterschaft
wurde wiederum vollumfänglich erfüllt: «Pflege
der Kameradschaft, Verbindung Jung und Alt,
Einführung neuer Schützen in einen Wettkampf,
Training unter Wettkampfbedingungen». 19
Pistoliers, darunter 4 Juniorinnen und Junioren
und einige «neue Gesichter», haben die
Programme «Seriestich» und «Vereinsstich»
geschossen. Nach demMotto «die Letzten
werden die Ersten sein» wurden die selbst
mitgebrachten Gaben wie folgt verteilt:
Nikita Pfister, Geiser Andreas, Ashna Thevathas,
Hans Füglistaller, Andreas Pirner (D), Kurt Wyss,

Hans Bürki, alle unter 200 Punkten. Fredy Glur
204 Punkte, Mihailo Milosevic 211, Ernst
Stettler 211, H.P. Riser 217, Beat Lehmann 219,
Noah Marti 228, Walter Schiesser 230, Dominik
Friedrich 232, Iwan Bösiger 234.

3. Rang Gion-Peder Schaniel 239,
2. Rang Thomas Kaufmann 239,
1. Rang und damit Sieger der 26.
Sommermeisterschaft: Patrick Roos 240 Pkt.

Gewinner des Spezialmessers der
Stadtschützen, Gion-Peder Schaniel. Herzliche
Gratulation den beiden Gewinnern.

Besten Dank allen fürs Mitmachen und
Mithelfen. Speziellen Dank Elisabeth und Beat
Schütz für die einmal mehr wunderbaren
Grilladen und die feinen Salate, wir haben es
alle sehr genossen . hri
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Eidgenössisches Schützenfest für Veteranen ESFV in Zürich

Leider war die Pistolenabteilung der Stadt-
schützen nur mit 3 Schützen am ESFV anwe-
send, es hätten mehr als doppelt so viele
teilnehmen können. Nach einer kurzen Irrfahrt
haben wir und der Fahrer Hanspi das Schiess-
gelände im Albisgütli am 15. August gefunden.
Vor demMittagessen angekommen, wollten wir
noch unsere Rangeure fürs 25 m-Schiessen
sichern. Der Andrang war so gering, dass wir
bereits um 14.00 Uhr mit dem Schiessen

beginnen konnten. Auf 25 m schossen wir alle
drei unter den Erwartungen. Beim Stich Veteran
war ich mit dem letzten Schuss leider eine
Sekunde zu spät, es reichte aber trotz dem
Nuller noch für den Kranz. Hanspi und Ernst
schossen später am Nachmittag noch auf 50 m
zwei resp. ein Stich, wobei Hanspi im Stich
Militär 50 m ein ausgezeichnetes Resultat
gelang (4 Zehner und 4 Neuner), herzliche
Gratulation. Schiesser Walter

Stich Name Vorname Punkte Rang Kranz
Veteran 50 m Riser Hanspeter 88 53 X
Veteran 50 m Stettler Ernst 78 145

Militär 50 m Riser Hanspeter 76 6 X

Veteran 25 m Riser Hanspeter 89 150 X
Veteran 25 m Stettler Ernst 86 238
Veteran 25 m Schiesser Walter 83 219 X

Kunst 25 m Schiesser Walter 91 16 X
Kunst 25 m Riser Hanspeter 73 131

Militär 25 m Schiesser Walter 86 45 X
Militär 25 m Riser Hanspeter 82 99 X

Auszahlung 25 m Riser Hanspeter 89 132 X
Auszahlung 25 m Schiesser Walter 86 162 X
Auszahlung 25 m Stettler Ernst 84 239
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Freundschafts-Cup Munibärg 25 m

AmMittwoch, 21. August, waren wir nach 2017
wiederum von den Aarwanger Pistolenschützen
zum friedlichen Wettkampf auf dem Muniberg
eingeladen. Geschossen wurde der Vereinsstich
25 m.
11 Langenthaler Pistolenschützen, darunter 2
Juniorinnen und 1 Junior, haben erfreulicher-
weise daran teilgenommen und zum Teil tolle
Resultate erreicht. Den 1. Rang erreichte mit
142 Punkten Walter Schiesser. Herzliche
Gratulation. Mit 141 Punkten klassierten sich
H.P. Spahr (Aarwangen), Alina Korotya, Iwan
Bösiger, Thomas Kaufmann, Patrick Roos und
Gion-Peder Schaniel in den weiteren Rängen.
Weitere Resultate: Ernst Stettler 138, Walter

Sägesser und H.P. Riser je 135, Ashna 115 und
Mihailo 106. Ich bin stolz auf euch alle!
Ein feines Nachtessen rundete den geselligen
Anlass ab, dabei haben Iwan, Patrick und
Thomas per Los das Nachtessen geschenkt
bekommen. Nach demMotto «kleine Ge-
schenke erhalten die Freundschaft», durfte der
Schreibende den Organisatoren 2 Flaschen
Weisswein übergeben.
Nochmal herzlichen Dank für den sportlichen
und gemütlichen Anlass.

Wir sind übereingekommen, dass wir aus
Trainingsgründen ab 2020 solche Anlässe
vermehrt im Weier oder auf dem Munibärg
durchführen wollen. hanspiri

Feldstich 2019 - Pistole

Feldstich, die einzige Hauptprobe, unter
wettkampfähnlichen Bedingungen, das Eidg.
Feldschiessen zu trainieren, mit Hauptdoppel
und Nachdoppel, für Kranz oder Kranzkarte und
evtl. Finalausstich im September in Möhlin. Es
zählt das höhere Resultat Feldstich, plus das
Resultat vom FS, ergibt eine Punktzahl, die dann

evtl. zur Finalteilnahme reicht; die nötige
Punktzahl wird im Juli bekanntgegeben.
Auf gut Glück habe ich 16 Standblätter bestellt
und alle verkaufen können, grossartig, neuer
Rekord.

Grossartig waren z.T. auch die Resultate:
1. Roos Patrick 179 + FS 178 = 357 Pkt.
2. Kaufmann Thomas 177 + FS 173 = 350 Pkt.
3. Visini Ricardo 175 + FS 174 = 349 Pkt.

Die übrigen 13 Resultate, waren nicht minder
grossartig, z.T. sogar mit Auszeichnung.
Allen herzliche Gratulation und hoffentlich
nächstes Jahr wieder, vielleicht noch mit ein
paar Kameraden mehr, denn, nid lugg loh,
gwünnt!

26. Mai 2019/Ernst Stettler
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Feldstich Finaldurchgang 1. September 2019

Schiessanlage Röti in Möhlin AG

Teilnehmer: 38 Schützen mit mind. 356 Pkt.
Finallimite (Total Punkte von Eidg. FS und
Feldstich)
Patrick Roos mit 357 Pkt. (178 Feldstich und 179
FS von max. 360 Pkt.)

Programm: 1. ein Qualifikationsdurchgang, die
ersten 10 Schützen qualifizieren sich für den
Finaldurchgang
2. Finaldurchgang, siehe Rangliste

Resultat: Roos Patrick erzielte im
Qualifikationsdurchgang hervorragende
177 Pkt., wurde 14., ein Pkt. zu wenig zum
geforderten Rang 10, zur Teilnahme am
Finaldurchgang. Schlussresultat: 14. von 38
Schützen.

Ganz herzliche Gratulation Patrick, das ist halt
Sport, der nächste Feldstich kommt bestimmt.

Das soll Motivation genug sein für uns Pistoliers
zum Trainieren, wir freuen uns auf den Feldstich
2020. Sept. 2019 /1. SM Pist/ES

Oberaargauer Verbands Gruppen Cup P50 m

42. Abschlussbilanz 2019
Liebe Schützenkameradinnen / Liebe
Schützenkameraden
Pünktlich um 13.00 Uhr konnte in Bätterkinden
mit dem Cup gestartet werden. Den Schützen
wurde es mit typischem Aprilwetter mitten im
Mai nicht einfach gemacht. Grelle Sonne,
Regen, Graupelschauer schön abwechselnd und
zusätzlich mit einem starken Westwind der
noch zusätzlich für kalte Finger sorgte.

In der 1. Runde gibt es keine Überraschung. Alle
Siegergruppen setzten sich klar durch. Wangen
a/Aare startet mit beiden Gruppen sehr stark. In
der 1. Runde bleiben bis auf wenige Ausnahmen
die Resultate aus genannten Gründen sehr tief.

In der 2. Runde stiegen die Kranzresultate
erfreulicherweise auf knapp über 40%. Der
Finaldurchgang bringt eine weitere Steigerung
der Kranzresultate auf sehr gute 56,25%.
Burgdorf kann noch einmal etwas zulegen und
erreicht mit 366 Punkten im Final das höchste
Resultat. Mit sehr guten 360 Punkten bleibt
Wangen a/Aare nur knapp geschlagen. Mit
einer Leistungssteigerung von mehr als 20
Punkten rettet sich Langenthal noch auf den 3.
Rang.

Herzliche Gratulation den Gewinnern. Viele
neue und auch jüngere Schützen lassen doch
bei einigen Vereinen wieder etwas Hoffnung für
die Zukunft aufkommen. Resultate der 14
angetretenen Gruppen und sehr schöne
Einzelresultate sind aus beiliegenden Listen
ersichtlich.
Dank guter Disziplin aller Schützen/Innen
konnte eine weitere Austragung vom Pistolen-
Cup über 50m unfallfrei und ohne Probleme
abgeschlossen werden. Ich danke den
Pistolenschützen Bätterkinden-Jegenstorf für
die gratis Benützung der Sportanlage. An den
Unkosten haben sich alle mit einem Besuch in
der Schützenstube beteiligt.
Bedanken möchte ich mich auch bei allen
Schützinnen und Schützen für die Teilnahme,
und muntere alle Gruppen auf, wieder voll
motiviert beim nächsten Cup mitzumachen. Nur
bei einer Teilnahme besteht die Möglichkeit
auch einmal auf dem Podest zu stehen.
Freundliche Grüsse
Ressortleiter OASSV Heinz Roth

in Ergänzung noch Bemerkungen zur Teilnahme
der Langenthaler Pistoliers:
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Am 11. Mai trafen sich Kaufmann Thomas,
Bösiger Iwan, Schaniel Gion-Peder und Ernst
Stettler unter der Führung von Thomas
Kaufmann, ist doch unser Pist C ein
Ferienspezialist, zum Oberaargauer Verbands
Gruppen Cup P 50m.
Nun, mit etwelcher Mühe brachte der
Gruppenchef dann 4 Schützen zusammen, dies
nach einigen kurzfristigen Absagen; eigentlich
mühsam für den Verantwortlichen, aber nichts
desto trotz fuhren wir schlussendlich guten
Mutes nach Bätterkinden.
Unglaublich, grossartig, dass wir es in den
Finaldurchgang geschafft haben und

schlussendlich auf den 3. Rang, wer hätte das
gedacht, Gratulation den Jungs.
Die Bedingungen waren alles andere als perfekt,
hatten wir doch Sonnenschein, schwarze
Gewitterwolken belgeitet von einem sehr
starken Westwind von etwa 80 km/h, das
verlangte wahrlich eine feste Standfestigkeit
und eine starke pistolenführende Hand, Zitat
Gion-Peder: «ha nüm chönne stüu ha», aber die
Cup Atmosphäre und das Drumherum wirkten
wie Doping.
Schön wars, wir freuen uns bereits auf den OA
Cup 25m im Herbst. Ernst Stettler

Vereinsversammlung der Stadtschützen Langenthal 2020

Freitag, 21. Februar 2020, 19.00 Uhr Parkhotel Langenthal (Dreilinden)

Einladung und Traktandenliste folgen im Stadtschützen Nr. 1 Februar 2020.
Wir freuen uns auf Deine Teilnahme.



21

Pistolencup 2/2019

17 Pistoliers, darunter eine Juniorin, 2 Junioren
und erfreulicherweise einige Newcomers,
nahmen am 4. September am Pistolencup teil.
Erstmals wurde der Cup an einem Mittwoch-
abend geschossen. Zum Glück war es ein
sonniger Abend, die Lichtverhältnisse blieben
bis am Schluss gut. Leider versagte der linke
Scheibenzug. Der «Seriestich 25m» stand auf
dem Programm. Eine gute Vorbereitung also auf
das Emmentalische Landesschiessen 10 Tage
später in Huttwil. 8 Paare wurden einander
zugelost und der Wettkampf konnte beginnen.
Einige Superresultate wurden schon in der 1.
Runde erreicht.

100 Punkte Thomas Kaufmann. Ein grosser
Applaus war ihm sicher. 98 Punkte Gion Peder
Schaniel, 97 Patrick Roos. Lospech hatte Iwan
Bösiger, er schied mit guten 94 Punkten gegen
Walter Schiesser mit 95 Punkten aus.

Auch die Junioren schossen gute Resultate:
Ashna 90, Noah 88 und Mihailo 86. Mihailo
blieb im Rennen.

Im ¼-Final sanken die Resultate zum Teil
merklich. Einzig Walter Schiesser schoss mit 97
Punkten ein tolles Resultat. Patrick Roos musste
mit 93 Punkten gegen Thomas Kaufmann
ebenfalls 93 ausscheiden.

Im ½-Final gewann Walter 91 gegen Mihailo 82
und Gion-Peder 96 gegen Thomas ebenfalls 96.
Im spannenden Final siegte dann Gion-Peder
Schaniel mit 95 Punkten gegen Walter Schiesser
mit 93 Punkten. Dritter wurde Thomas
Kaufmann 94, 4. Mihailo Milosevic 85. Der
Sieger durfte den Wanderpokal und einen
Naturalpreis in Empfang nehmen. Herzliche
Gratulation. Herzliche Gratulation aber auch
allen andern für den tollen Einsatz und merci
fürs Mitmachen, vor allem den Newcomers
Erika und Adrian Meyer, Fredy und Tim Glur,
Res Geiser, Urs Studer, Daniel Graf. Ich bin
zuversichtlich, dass wir in Huttwil gut
abschneiden werden. hanspiri
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Familienwanderung vom Sonntag, 11. August 2019

Am Sonntagmorgen, pünktlich um 9 Uhr marschierten wir vomWeier los Richtung St. Urban.
Unterwegs machten wir einen kleinen Halt beim sogenannten „Probierloch“. Dann ging’s weiter bis
zur früheren Ziegelei und unserem Ziel entgegen zum Klostergasthaus Löwen. Im Gartenrestaurant
erwartete uns ein feiner Brunch. Die Rückkehr führte uns dann direkt demWaldrand entlang
wieder zumWeier. Das war nun meine letzte Familienwanderung als Organisatorin. Ich danke
allen, die dabei waren. cb
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Feldschiessen 300 m 2019

Anerkennungskartengewinner:
70 Punkte: Lüscher Hans-Jörg
69 Punkte: Kurth Peter
68 Punkte: Schiesser Walter
67 Punkte:Müller Walter, Bieri Andreas
66 Punkte: Geiser Alfred, Trösch Gerhard,
Moll Benjamin
65 Punkte: Hegi Christoph, Bösiger Iwan
64 Punkte:Minder Martin
63 Punkte: Füglistaller Hans, Uebersax Harry,
Reinmann Fritz, Guggisberg Jürg, Lehmann Beat,
Niederhauser Jason, Lüthi Philipp
62 Punkte: Kunth Hans, Riser Barbara, Wyss
Melanie, Reinmann David, Zingg Claudia,
Duppenthaler Florian
61 Punkte: Seiler Willy, Erard Pascal, Zingg
Thomas, Gilgen Rolf, Moser Sven
60 Punkte:Meyer Lukas, Kissling Walter, Riser
Hans Peter, Meyer Marianne, Minder Thomas,
Roos Patrick, Schmitz Urs, Steimer Philip

59 Punkte: Schlegel Severin, 59 Stucki Fritz,
Bärtschi Bernhard, Meister Roland, Kaufmann
Thomas, Burkhalter Christine, Neuenschwander
Marianne, Schneeberger Marc, Bösiger Sven,
Aebi Roger
58 Punkte: Herzig Peter, Lanz Karl, Fankhauser
Hans, Graber Silas, Friedrich Dominik, Blatter
Roger
57 Punkte: Tsesmelis Yannik, Baer Rolf,
Burkhard Ferdi, Balsiger Marc, Moser Jürg,
Lanz Marcel
56 Punkte: Lanz Fritz, Hegi Jakob, Jufer Daniel
55 Punkte: Kämpfer Michel, Kobashi Arianti,
Schaniel Gion-Peter
54 Punkte: Vaucher Jenny, Häfliger Raphael
52 Punkte: Schneeberger Werner

Feldschiessen 25 / 50 m 2019

Anerkennungskartengewinner
178 Punkte: Roos Patrick
175 Punkte: Schiesser Walter, Jäggi Stefan
174 Punkte:Wiederkehr Peter, Visini Ricardo
173 Punkte: Korotya Alina, Kaufmann Thomas,
Kuert Robert
172 Punkte: Berisha Dani, Niederhauser Jason
171 Punkte: Riser Hans Peter, Richard Hans
Rudolf, Bieri Andreas
170 Punkte: Leiva Alfred, Lehmann Beat,
Steiner Jan, Kuert Gerhard, Schaniel Gion-Peder
169 Punkte: Ryser Christian, Ingold Elio
168 Punkte: Schaad Henry
167 Punkte: Kämpfer Michel, Huser Lisa
166 Punkte: Ingold Hansrudolf
165 Punkte: Hilty Robert, Kohler Cornelia
164 Punkte: Stettler Ernst, Ruef Jürg, Haas Erwin
163 Punkte: Lüscher Hansjörg, Ruef Margrit,
Balsiger Marc, Burkhalter Christine, Jakob Raoul
162 Punkte: Häberli Kurt, Bärtschi Bernhard,
Richter Dirk, Heer Marc, Bösiger Iwan

161 Punkte: Ammon Hans-Ulrich, Meyer Adrian,
Häberli Titus, Dürig Jonas
160 Punkte: Orlando Alessandro, Heer Adrian,
Reist Michael, Broch Benno
158 Punkte: Jost Robin, Joss Sandro
157 Punkte: Glur Adrian, Minder Martin
156 Punkte: Brumec Stefan, Bendit Tamara,
Schmitz Urs
155 Punkte: Glur Tim
154 Punkte: Graber Silas, Lüthi Philipp
153 Punkte: Graf John, Meyer Erika, Broch Jürg,
Wyss Melanie
152 Punkte: Füglistaller Hans
149 Punkte: (59 m) Gerber Heinz, 135 (52 m)
Sägesser Walter
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Obligatorisches Programm 300 m 2019

Auszug aus der Rangliste:
85 Punkte:Müller Walter
82 Punkte: Lüscher Hans-Jörg
81 Punkte: Kurth Peter, Trösch Gerhard, Gilgen
Rolf, Hegi Christoph
80 Punkte: Bärtschi Bernhard, Bösiger Iwan
79 Punkte: Herzig Peter
78 Punkte: Reinmann Fritz, Meister Roland,
Zingg Claudia
77 Punkte: Lehmann Beat, Wyss Melanie,
Landolt Matthias, Schär Arjuna
76 Punkte: Kunth Hans, Geiser Alfred, Uebersax
Harry, Meyer Marianne, Minder Martin, Bigler
Dominik Lukas
75 Punkte: Riser Hans Peter, Neuenschwander
Marianne

74 Punkte: Seiler Willi, Fankhauser Hans, Erard
Pascal, Kaufmann Thomas, Stauffer Patrick,
Krähenbühl Patrick
73 Punkte: Schneeberger Werner, Burkhard
Ferdinand, Zingg Thomas, Reinmann David,
Markovic Arsenije
72 Punkte: Roos Patrick, Meier Marc, Moll
Benjamin, Stauffer Julian
71 Punkte: Lanz Karl, Haas Erwin, Loosli Remo,
Greub Christoph, Röthlisberger Simon,
Duppenthaler Florian, Schaad Henry
70 Punkte: Kissling Walter, Pascale Andreas,
Schmitz Urs, Zaugg Christoph, Degen Michael,
Misteli André, Brühwiler Fabian, Weibel Damian

Obligatorisches Programm 25 m 2019

199 Punkte: Roos Patrick
197 Punkte: Kaufmann Thomas
195 Punkte: Visini Ricardo
194 Punkte: Schiesser Walter, Riser Hans Peter
193 Punkte: Niederhauser Jason
191 Punkte: Schaniel Gion-Peder
189 Punkte: Ruef Jürg
188 Punkte: Thüler Renzo
187 Punkte: Korotya Alina, Lanz Reto
186 Punkte: Haas Erwin
185 Punkte: Aebi Tobias, Schaad Henry

184 Punkte: Lüscher Hans-Jörg, Bärtschi
Bernhard, Lehmann Beat, Huber Sandro
182 Punkte:Meyer Adrian
181 Punkte: Ruef Margrit, Strate Marco
180 Punkte: Sommer Eric
179 Punkte: Stettler Ernst, Brumec Stefan
178 Punkte:Meyer Erika
177 Punkte: Reist Michael, Bösiger Iwan
173 Punkte: Bangerter Urs
171 Punkte: Seiler Willi





P.P. A
4900 Langenthal 1


